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Wiederholungstäter. Für Christian Mathenia war es am
Sonnabend (22. April) in jedem Fall ein gebrauchter Tag: Bei
der 1:2-Niederlage gegen seinen alten Verein Darmstadt 98
rasselte er kurz vor dem 0:2 unglücklich mit Abwehrspieler
Dennis Diekmeier zusammen. Beide blieben verletzt liegen
und mussten behandelt werden. Wie sich am Montagvor-
mittag (24. April) nach einer gründlichen MRT-Untersuchung
im UKE herausstellte, hatte der 25-Jährige Keeper aber
Glück im Unglück. Bei ihm wurde eine starke und schmerz-
hafte Prellung im Knie diagnostiziert, die ihn erst einmal zu

einer Trainingspause verdonnert. Ob es für einen Einsatz im
Bundesliga-Spiel gegen den FC Augsburg reicht, ist noch
nicht abzusehen. Sicher dagegen ist: Sollte Mathenia nicht
rechtzeitig fit werden, stünde Tom Mickel als dritter Torhüter
bereit. Rothosen-Coach Markus Gisdol hat bei einem Einsatz
des U21-Routiniers keinerlei Bedenken: „Tom steht bei der
U21 immer seinen Mann. Ich habe keine Bedenken, wenn
wir ihn reinschmeißen müssen.“ Und gute Erinnerungen an
Augsburg hat Mickel obendrein. Bereits im Rückspiel der
vergangenen Saison stand der 28-Jährige im Kasten der
Rothosen – und gewann dort mit 3:1.

Horizont erweitern. Durch das von der HSV-Stiftung „Der
Hamburger Weg“ ins Leben gerufene Projekt SCHOOLS4TO-
MORROW beschäftigen sich 20 Schulklassen aus Hamburg
intensiv mit dem Thema G20. Rund 450 Jugendliche schlüp-
fen in die Rolle der Verhandlungsführer der G20-Nationen,
um am Ende ein eigenes „Communiqué“ zu erstellen. Jede
Klasse vertritt dabei das ihnen zugeloste G20-Land. Noch
bis einschließlich Juni dieses Jahres werden sich die Schü-
lerinnen und Schüler mit den Interessen „ihres“ Partnerlan-
des auseinandersetzen, um dieses an den zwei Projekttagen
am 29. und 30. Juni im Volksparkstadion vertreten zu
können. Wertvolle Tipps bekamen die Teilnehmer nun von
Emily Raab und Thomas Reinert, die beim vergangenen
Youth20 (Y20) in China mitgemacht haben, bei dem jährlich
Studierende und junge Berufstätige aus den G20-Ländern
zusammenkommen, um über globale Herausforderungen
zu debattieren und innovative Lösungsansätze zu erarbeiten.
Diese werden in einem „Communiqué“ zusammengefasst,
was am Ende, ähnlich wie bei SCHOOLS4TOMORROW, an
die G20-Politiker weitergegeben wird. Mit neuen Eindrücken
und vielen wertvollen Tipps für die Teilnehmer geht die Vor-
bereitung für SCHOOLS4TOMORROW nun weiter.

Saisoneröffnung. Am Sonnabend und Sonntag findet das
jährliche Osterstraßenfest in Hamburg-Eimsbüttel statt.
Live-Musik auf Bühnen, ein Kinderprogramm, ein Flohmarkt
sowie unzählige Stände mit kulinarischen Köstlichkeiten
sorgen für beste Unterhaltung. Auch der HSV ist in diesem
Jahr wieder vertreten und sorgt bei Klein und Groß für Fuß-
ballspaß rund um die Raute. Unter anderem wird es eine
Schussgeschwindigkeitsanlage geben. Wer also schon im-
mer wissen wollte, wie viel Wumms hinter seinem Schuss
steckt, ist hier genau richtig. Am Sonntag, dem 30. April,
schaut zudem Dino Hermann vorbei.

Wiedergutmachung? Am Sonntag spielen die Rothosen um
15.30 Uhr beim FC Augsburg. Der FCA als 16. gegen den Ta-
bellen-15. aus Hamburg – ein erstes Endspiel im Kampf um
den Klassenerhalt. Am Montagmorgen wird dann um 10 Uhr
das Auslaufen am Volksparkstadion stattfinden. Dies ist der
1. Mai und damit ein Feiertag, weshalb sich ein Besuch im
Volkspark lohnen würde. Ein paar Fotos und Autogramme
lassen sich hierbei bestimmt abstauben. Ein schöner Feier-
tagsausflug, zumal der Fanshop nebenan im Stadion geöffnet
haben wird.

Motivation. Bälle festhalten, Abschläge üben oder Spielauf-
bau lernen – All das und noch viel mehr lernen die kleinen
Nachwuchs-Keeper bei den Torwart-Camps der HSV-Fuß-
ballschule. Ende April beginnen in und um Norderstedt end-
lich die neuen Übungscamps. Daher an dieser Stelle der
Hinweis an alle kleinen Rene Adlers und Christian Mathenias
im Alter zwischen 8 und 13 Jahren: Es gibt noch einige freie
Plätze für die Camps in Norderstedt und Tornesch, die über
HSV.de/kids zu buchen sind. Dort gibt es auch alle weiteren
Infos und Termine.

Erwies sich vergangene Saison im Rückspiel in Augsburg
als Glücksbringer: Tom Mickel. Ein erneuter Erfolg wäre
wichtig im Kampf um den Klassenerhalt.

Gespannte Zuhörer: Die Schülerinnen und Schüler, die bei
SCHOOLS4TOMORROW mitmachen, lernten bei dem Vortrag
zum G20 und Y20 einiges über Verhandlungsführung und
die Abläufe eines G20-Gipfels.
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Der nächste Fußballtrainer des
in die Bezirksliga absteigenden
SV Lurup heißt Selcuk Turan.
Der 1971 in der Türkei geborene
Polizeibeamte steht noch bis
30. Juni dieses Jahres beim
Nachbarn Blau-Weiß 96 unter
Vertrag. Sieben Jahre lang hat
er in Schenefeld hervorragende
Arbeit geleistet. Schon vor Wo-
chen hatte „Seller“, wie er im
Hamburger Amateurfußball ge-

nannt wird, seinen Abschied
von Blau-Weiß 96 angekündigt.
Er suche noch einmal eine ech-
te Herausforderung, hatte Turan
betont. Diese sieht er in der
Aufgabe, den Luruper Traditi-
onsverein vor dem weiteren Ab-
stieg zu bewahren. Nachdem
deren Ligateam von der Oberli-
ga über die Landesliga bis in
die Bezirksliga durchgereicht
wurde, musste endlich der freie

Fall bis in die Kreisliga abge-
wendet werden. Mit Turan kann
diese Vorhaben gelingen, mein-
te Fußball-Spartenleiter Niels
Ebert, der das Amt des Ligaob-
manns und Teammanagers
übernommen hat. Auch der Co-
Trainer steht bereits fest: Ger-
not Beckert, der dem Cheftrai-
ner auch schon in Schenefeld
zur Seite gestanden hat.
Selcuk Turan begann als Fuß-
baller beim Harburger Turner-

bund, bei Rasensport Elmshorn
und dem SC Concordia Seine
erste Trainerstation war 2008
der SV Halstenbek-Rellingen. 
„Wir stehen vor einem Neube-
ginn“, sagte Niels Ebert. Mit
Unterstützung erfahrener Luru-
per Funktionäre sei es gelun-
gen, kleine Sponsoren aus den
benachbarten Stadtteile zu ge-
winnen, die das Luruper Schiff
wieder flott machen möchten.

Wi.

Selcuk Turan wird Trainer beim SV Lurup

Das neue Trainergespann beim SV Lurup:Gernot Beckert und
Selcuk Turan Foto: KBS Picture

Nach zuletzt passablen Auftrit-
ten gab es für den SV Lurup
diesmal wieder eine herbe Nie-
derlage. Mit 2:7 unterlagen die
Luruper auswärts bei SC Als-
tertal-Langenhorn. Das Hinspiel
hatten die Luruper lediglich mit
2:4 verloren.
Dabei hielten die Luruper an-
fangs gut mit und gingen sogar
mit einem 1:1 in die Pause. Die
Gastgeber waren erst in der 36.
Minute mit 1:0 in Führung ge-
gangen, Lurup mühte sich gleich
um den Ausgleich. Ein gefährli-
cher Angriff konnte nur mit ei-
nem Foul im Strafraum unter-
bunden werden. Khaled Belk-
hodja behielt die Nerven und
verwandelte den Strafstoß si-
cher zum 1:1 (38. Minute). Es
war dann ärgerlich, dass Lurup
gleich nach der Pause zwei Na-
ckenschläge verkraften musste.

Alstertal ging wieder in Führung
und mit Toren in der 46. Minute
und 50. Minute sogar schon
vorentscheidend. Lurup mal

wieder lethargisch – man
braucht einfach zu lange, um
konzentriert im Spiel zu sein. 

Weil die Hausherren bereits in
der 60. Minute auf 4:1 erhöhen
konnten, war das Spiel somit
überraschend schnell geklärt.
Tore in der 65./68. Minute kün-
digten dann sogar ein bekann-
tes Debakel an. Das konnte Lu-
rup abwenden und Schafie Ka-
rimi erzielte in der 81. Minute
sogar einen weiteren Luruper
Treffer. Die Hausherren setzten
dann mit dem 7:2-Endstand in
der 88. Minute den Schluss-
punkt im Spiel, das insgesamt
recht fair verlief.   
Lurup hat am Sonntag Heim-
recht und spielt um 15 Uhr ge-
gen Niendorfer TSV II – Niendorf
gewann das Hinspiel mit 8:1.

Lurup: Pazhigov, W. Karimi, Fa-
rizi, S. Karimi, Jafari, Belkhodja,
Stecher, Drawz, Alan, Huchatz,
Todorowic

Lurup verliert das Spiel erst nach der Pause

Khaled Belkhodja traf per
Strafstoß.

Schafi Karimi verkürzte zwi-
schenzeitlich auf 2:6.
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